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Xirô in îttr tauigen friiije«

H 3n ber ^lur oerftummt ber Scglag
îTîiiber ilad/tigallen.
Scgon lägt iiber'tn Berg ber CCag

Seine Sofenmimpel mallen.

llnb burcg bie betaute tDelt
Ifaucgt erfrifdjtes £eben;
ÏDagn, ber micg gefangen galt,
Sollft mie ÎÏÏorgenbunft nerfcgroeben

Soge Kraft unb gelles Blut
Jiillet meine IDangen;
IKödjte gern mit treuem Ittut
21tt bes £ebens Bufen gangen.

3n bes Jttgers flarem (Quell
Bab' icg meine ïbimpern ;

îïïag ein anb'rer Bacgtgefell

3n nerftimmten Saiten flimpern

ÎÏÏir ift frifdjer îfellenfcglag
Xhircg bas fjerg gegangen,
ffalte fügn ben neuen Œag

ÎTÎit gezeigtem 21rm umfangen.
XDtlb. f}ert}.

iBrr Brttrr aus pmtriha.
Son @. (SaftelnuoDo.

(gortfe^ung.)

VI.
®ie bort SIIBert profdegeiten gtoei Bis brei SBoden toaten berfloffen,

ofjne bafe Stobefi unfet £>auS betliefe, ausgenommen für ein fiaat Heine

SluSflüge bon toenigen ©tunben. ©t fpradj) immer bon feinet italienifdcn
Steife; aber bie anbete Steife, bie gtofee, bie iî>rt nad) ©an Francisco gutiitf»
füfften follte, fdiien gang in Sßergeffertljeit geraten gu fein.

— 3d toetbe im £>er£ft betreifen — fagte et gelegentlich £)bet: — Sin
SSinter inetbe id) betreifen. 3d) fjabe febod borerft nod gtofee SSotBereitungen

gu treffen
SBann et fie treffen mürbe, mufete ©ott allein.
3nbeffen fudte et unS bon bet Sîotmenbigïeit gu iiBergeugen, einen Seil

beS ©oututetS im ©eBitge, an itgenb einem Surott, gugubtingen in @t.

SJtorig gum SSeifepiel, ober in ©amaben, ober in ©ourmatieur, mo fid feine

gteunbe SRcttiS auS ©an gtanciSco fo motjlgefüfelt Ratten ©t felBet,
„Em IjäiiSIi(5)en $«b." gabrgcmg XI. Çe't 10.

Lied in der tauigen Frühe.

A In der Flur verstummt der Schlag
Müder Nachtigallen.
Schon läßt über'm Berg der Tag
Seine Rosenwimpel wallen.

Und durch die betaute Welt
Haucht erfrischtes Leben;
Wahn, der mich gefangen hält,
Sollst wie Morgendunst verschweben!

Hohe Kraft und Helles Blut
Füllet meine Wangen;
Möchte gern mit treuem Mut
An des Lebens Busen hangen.

In des Äthers klarem «Duell

Bad' ich meine Wimpern;
Mag ein and'rer Nachtgesell

In verstimmten Saiten klimpern!

Mir ist frischer Wellenschlag

Durch das Herz gegangen,
Halte kühn den neuen Tag
Mit geweihtem Arm umfangen.

tvilb. Hertz.

Der Vetter aus Amerika.
Von E. Castelnuovo.

(Fortsetzung.)

VI.
Die von Albert prophezeiten zwei bis drei Wochen waren verflossen,

ohne daß Rovesi unser Haus verließ, ausgenommen für ein paar kleine

Ausflüge von wenigen Stunden. Er sprach immer von seiner italienischen

Reise; aber die andere Reise, die große, die ihn nach San Francisco zurück-

führen sollte, schien ganz in Vergessenheit geraten zu sein.

— Ich werde im Herbst verreisen — sagte er gelegentlich. Oder: — Im
Winter werde ich verreisen. Ich habe jedoch vorerst noch große Vorbereitungen

zu treffen
Wann er sie treffen würde, wußte Gott allein.
Indessen suchte er uns von der Notwendigkeit zu überzeugen, einen Teil

des Sommers im Gebirge, an irgend einem Kurort, zuzubringen in St.
Moriz zum Beispiel, oder in Samaden, oder in Courmayeur, wo sich seine

Freunde Morris aus San Francisco so wohlgefühlt hatten Er selber,

„Am häuslichen Herd." Jahrgang XI. Hett U>.
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